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Georg-Friedrich-Händel-Straße 3 
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UF 1646 Runkel-Dehrn/ L 3063 

on 

.. 
Anderungs beschluss 

1. Anordnung 

Aufgrund des § 87 Abs. 4 in Verbindung mit § 8 Abs. 2 des Flurbereinigungsgesetzes 
(FlurbG) vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546), in der jeweils geltenden Fassung, wird die 
Verfahrensart und der Verfahrenszweck bezogen auf einen Teil des Flurbereinigungsgebietes 
des Flurbereinigungsverfahrens Runkel-Dehrn F 961 wie folgt geändert: 

Die im Grundstücksverzeichnis (Anlage 1) aufgeführten Flurstücke und in der Gebietsüber­
sichtskarte (Anlage 2) gelb dargestellten Flurstücke unterliegen nunmehr einem Verfahren 
nach § 87 ff FlurbG. 
Für alle anderen Flurstücke wird das Verfahren nach den Vorschriften der§§ 1 und 37 FlurbG 
fortgesetzt. 
Das anhängige Verfahren F 961 Runkel-Dehrn (§ 1 FlurbG) wird als kombiniertes Verfahren 
(§§1 /87 ffFlurbG) unter dem Aktenzeichen UF 1646 weitergeführt. 

2. Teilnehmergemeinschaft 

Name und Sitz der Teilnehmergemeinsc_haft bleiben unverändert. 

3. Beteiligte 

Der Kreis der Nebenbeteiligten wird um den Unternehmensträger erweitert. 
Ansonsten bleibt der Kreis der Beteiligten(§ 10 FlurbG) unverändert. 

4. Veröffentlichung, Auslegung 

Der entscheidende Teil dieses Beschlusses wird im Staatsanzeiger für das Land Hessen nach­
richtlich veröffentlicht und in den Städten Runkel und Limburg a.d. Lahn sowie der Gemeinde 
Beselich öffentlich bekannt gemacht. 
Gleichzeitig wird der Beschluss mit Begründung und der Gebietsübersichtskarte zur Einsicht­
nahme durch die Beteiligten bei den Stadtverwaltungen Runkel (65594 Runkel, Burgstraße 4, 
Zimmer 10) und Limburg a.d. Lahn (65549 Limburg, Werner-Senger-Str. 10, Zimmer 313) 
sowie der Gemeindeverwaltung Beselich (65614 Beselich, Steinbacher Str. 10, Zimmer 9) ei­
nen Monat lang, beginnend am 1. Tag nach der Veröffentlichung, während den üblichen 
Dienststunden ausgelegt. 
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Gründe 

Die Umstellung des anhängigen Flurbereinigungsverfahrens F 961 Runkel-Dehrn in ein kombi­
niertes Flurbereinigungsverfahren nach §§ 1 und 87 FlurbG ist notwendig geworden, weil der 
Unternehmensträger die zum Bau der Teilortsumgehung L 3063 notwendigen Flächen von 13 ha 
für die Straßentrasse und Ausgleichsmaßnahmen nicht vollständig im Trassenbereich erwerben 
konnte. Im Rahmen des kombinierten Verfahrens soll der den Betroffenen in großem Umfang 
entstehende Landverlust an ländlichen Grundstücken auf einen größeren Kreis von Eigentümern 
verteilt und die für die allgemeine Landeskultur durch das Unternehmen entstehenden Nachteile 
(Zerschneidungsschäden, Umwege) vermieden werden. 
Der Unternehmensträger, Land Hessen, endvertreten durch das Amt für Straßen- und Verkehrs­
wesen Dillenburg hat mit Schreiben vom 06.02.2007 bei der Enteignungsbehörde, dem Regie­
rungspräsidium Gießen, einen Antrag auf Einleitung eines Flurbereinigungsverfahrens gemäß § 
87 FlurbG gestellt. 
Die Enteignungsbehörde hat mit Schreiben vom 20.02.2007, Az.: II 21 11 Runk:el-Dehrn, den 
Antrag auf Einleitung eines Flurbereinigungsverfahrens gemäß §87 FlurbG für die o.g. Straßen­
baurnaßnahrne beantragt. Durch diesen Änderungsbeschluss wird diesem Antrag entsprochen. 
Das Ausmaß der Verteilung des Landverlustes wurde im Einvernehmen mit der landwirtschaftli­
chen Berufsvertretung, in einem gemeinsamen Termin am 02.04.2007 mit dem Unternehmens-

. träger und der Stadt Runkel geregelt. 
Gemäß §5 Absatz 1 FlurbG hat die Flurbereinigungsbehörde die am Verfahren beteiligten 
Grw1dstückseigentümer in einer Informationsversammlung am 11.04. und in einer Bauernver­
sammlung am 12.04.2007 die betroffenen Bewirtschafter eingehend über den Zweck der Umstel­
lung des Verfahrens informiert. 
Damit liegen alle materiellen und formellen Voraussetzungen vor, das anhängige Verfahren um 
den Verfahrenszweck nach§ 87 FlurbG zu erweitern. 
Die im Einleitungsbeschluss nach §§ 1 und 37 FlurbG aufgeführten Gründe sind weiterhin 
Grundlage für die Durchführung des weiteren Verfahrens. 

Rechts b ehe I f s bele hr u n g 

Gegen diesen Änderungsbeschluss kann innerhalb eines Monats Widerspruch bei der Oberen 
Flurbereinigungsbehörde, dem Hessischen Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformati­
on, Schaperstr_aße 16 in 65195 Wiesbaden, erh_oben werden. 

Der Lauf der Frist beginnt mit dem 1. Tag der Bekanntmachung. Der Widerspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift zu erheben. 

Wetzlar, den 12. September 2007 

Hessisches Landesamt für 
Bodenmanagement und Geoinformation 
- Obere Flurbereinigungsbehörde 



Anlage 1 

Az: UF 1646 Runkel - Dehrn/ L 3063 

Grundstücksverzeichnis zum Änderungsbeschluss 

Die nachfolgend aufgeführten Flurstücke unterliegen nunmehr dem Verfahren 
nach§ 87 FlurbG. 

Gemarkung Dehrn : 

Flur 7 Flurstücke 17/636, 39/662 , 40/662, 636/47, 636/56, 
636/61, 636/63, 636/65, 636/66, 636/67, 636/68 , 662/1 , 
720/2 

Flur 11 alle Flurstücke 

Flur 12 Flurstücke 1/1 , 2, 13, 14 

Flur 13 Flurstücke 25 , 26 

Flur 14 alle Flurstücke 

Flur 16 Flurstücke 4866/1 

Flur 17 alle Flurstücke 

Flur 18 alle Flurstücke 

Flur 19 alle Flurstücke 

Flur 20 alle Flurstücke 

Flur 21 Flurstück 17 

Flur 25 alle Flurstücke 

Flur 26 Flurstücke 1 bis 25, 26/3, 34/4, 35/4 und 35/5 

Flur 38 Flurstücke 1 bis 15, 17 bis 37 

Flur 39 Flurstücke 9 bis 12 

Flur 40 Flurstücke 15 bis 25, 26/1 , 27 bis 35 

Flur 46 Flurstücke 16 bis 34, 35/1, 37 bis 43 


